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Dekorative 


unter der Lupe 

Großen Zuspruch fand die diesjährige "Decorative Surface Conference" , die 

vom 13. bis zum 15, April im Marriott-Hotel in München veranstaltet wurde. Mit 

190 Teilnehmern konnte der österreich ische Veranstalter TCM das drittgrößte 

Interesse an dieser Veranstaltungsreihe verbuchen, Diesmal informierten 25 Re

ferenten die Teilnehmer über brandaktuelle Trends und Erkenntnisse auf dem 

Gebiet der dekorativen Oberflächen, 

Mit übe r 190 Teilnehmern an den 
be iden Konferenztagen sowie am 
Workshop, der am dritten Tag 
stattfand und Au ßenanw endun
gen von Laminaten zum Thema 
hatte, verzeichnete der österrei
chische Veranstalter Dr. Kurt Fi
scher (Technica l Conference Ma
nagement) ein deutlich höheres 
Interesse als bei der vorausgegan 
genen Dekorkonferenz in Barcelo
na im Jahr 2009. Led iglich die Ver
anstaltungen in Berlin und W ien 
zogen in den vergangenen Jahren 
noch mehr Interessenten an. 
Grund genug, zum 10-jäh rigen Ju
biläum der Konferenzreihe im April 
2012 wieder W ien al s Tagungsort 
zu wäh len . 
Die diesjährige Kon ferenz prof itier
te sicht lich von den bevorstehen
den Messen interzum und Ligna, 
denn erfahrungsgemäß lüften eini
ge Referenten auf der Tagung be
reits den Vorh ang für die eine oder 
andere Messeneuheit Die Konfe
renz-Teiln ehmer kon nten sich da
durch bereits M itte April ein Bild 
davon machen, mit welchen Neue
rungen beispielsweise der Digital
druck die Branche in den nächsten 
Monaten revolution ieren w ird. Al
lein sieben der 21 Vorträge auf der 
dieSjährigen Kon ferenz befassten 
sich mit neuen Lösungen und Ve r
fahren rund um den Digita ldruck. 
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Zufrieden ze igte sich Vera nstalter 
Fischer auch von der U nterstüt
zung, die er in der Bran che fand. 
Diesmal zählte die Konferenz 14 
Sponsoren, von denen einige mit 
kleinen Infostä nden im Foyer des 
Marriott-Hotels auf si ch aufmerk
sam macll ten . Zu den diesjährigen 
Sponsoren zählten EIesgo, Kapsto
ne, Bürkle, Cruse, Renolit, Sesa, 
Johns Manville, Schattdecor, Dy
nea, Kotkamllls, Impress Decor, 
Hymmen, Kleiberit sowie Surface 
& Panel 

Top-Thema Digitaldruck 

Die Veranstaltung bot ein en um
fassend en Überblick iJber die Akti
Vitäten auf dem Gebiet des Digita l
drucks Großes Interesse fa nd ins
besondere der Vortrag von 
Thomas Peter (Dieffenbacherl, der 
erstmal s Details über die von 
Dieffenbacher entwickelte Groß
format-Digi taldruck-Anlage pre is
gab, die ; ~ , den nächsten W ochen 
bei einem Pilotkunden installiert 
wird. Auf dieser An lage können 
1 .300 x 3.000 mm große Platten 
mit 75 m/min digital m it bis zu 8 
Farben bedruckt w erden, was ei
ner Kapazität von rund 10 Mio. m2 

jährlich entsprich t Eine Anlage it 
ein er Platten breite von 2.440 mm 
ist laut Angaben von Peter bereits 
in der Entw ick lung. Sowoh l was

serbasierte Ti nten als auch UV-Ti n
ten können verw endet werden . 
Der Vort ragende bezifferte die Pro
du ktionskosten auf 0,3 1 bis 0,378 
Euro je m2. 

Ebenfalls In diesem Jahr w ill In ter
print sein LaserSonic-System in 
Betrieb nehmen, das laut Referent 
Dr. Robert David (Interprlnt ) einer 
völlig anderen Technologie fo lgt 
und damit Probleme und Ein
schrä nkungen heutiger Dig ital
drucksysteme, w ie z. B. Verstop
fung der Düsen oder kein Perlmutt 
oder Meta llic drucken zu können, 
vermeidet Gleichzeitig inform ierte 
der Refe ren t darüber, dass das U n
terneh men bereits seit 2010 mit 
"Digi ta IPrin t@1 P" über ein Internet
Portal verfüge, über das Kunden in
dividuelle DIgitald rucke " in Losgrö
ße 1" bestell en können. Da die 
Zie lgruppe weniger am bedruckten 
Dekorpapier, sondern an Komplett
lösungen inte ressiert sei, w ären 
diese wesen licher Bestandteil der 

Die diesjähri ge " Decorative 
Surface Conference" in Mün
chen fan d gro ßen Zuspruch in 
der Oberflächen branche. 
This year's " Oecorative Surface 
Conference" in Munich was 
highly popular in the surface 
materials industry. 

Pho tos: Fischer 

Service-Leistung . Vor dem Start 
des Webshops hätte Interprlnt je
doch ei n spezielles Bas IspapIer 
entw ickeln müssen, das beim Di
gi taldruck einen stabilen Herstel
lungsprozess gewährleistet und zu 
optimalen Ergebnissen füh rt . Auf
grund der besonderen logist ischen 
Anforderungen hätte sich Inter
print bei der Umsetzung für ein 
Partner clr ternehmen entschieden. 
Auf digitalem Kurs befindet siel' 
auch der Maschinenhersteller 
Hymmen. Jordi Reichert (Hym
men) informierte über das modula
re Diglta ldruck-Maschinensystem 
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"Jupiter", das m it Kapaz itäten zwi
schen 1 Mio. und 5,7 Mio. ml pro 
Jahr auf den Bedarf der Kunde n 
zugeschnitten we rden könne. Mit 
bislang neun verkauften Dlgi
taldruckanlagen unterschiedlicher 
Größe sieht sich Hymmen auf die
sem Gebiet als Marktführer. 
Dr. Ti Phi ll ips (Xennia) stellte das 
amerika nische Unternehmen Xen 
nia als Spezia li sten für DigItal
drucklösungen vor. Seit 14 Jahren 
habe die Firma über 300 Kunden 
lösungen in unterschiedlichen In
dustriesparten erarbeitet. Speziali
tät sei es, undenspezif ische Ge
samtlösungen zu entwickeln , die 
von der Wah l der richtigen Tinte 
bis hin zur passenden Digita ldruck
anlage reichen . Wie Phil lips beton
te, rechnet das Unternehmen in 
nächster Ze it mit einer wachsen
den Nach rage aus dem Einrich
tungssegment. In seinem Vortrag 
stellte der Referent die Jeweils ge
eigneten Lösungen für das dig itale 
Bedrucken von Fliesen, Glas, Ta 
peten sowie Lam inatfußboden 
vor. Last but not least informierte 
Phillips über eine neue Variante, 
bei der im Sing le-Pass-Verfahren 
das Substrat reziprok diagonal be
druckt w ird, was eine noch höhere 
Produktivität zur Folge hat. 
Monica Badila (Kom petenzzent
rum Holz, Linzl informierte über ei
ne Forschungsarbeit, die das Ziel 
hatte, die richtigen Parameter für 
ein optimales Zusammenspiel von 
UV-Tinte und Substrat herauszufin 
den. Bei den Tests wurde sowohl 
der Inkjetdruck auf Melaminpapier 
als auch auf Melamln oeschichtete 
Platten untersucht. Dabei stellte 
sich heraus, dass sowoh l die 

Oberflächengüte als auch die Po
rosität des Subst rats Ein luss auf 
die Abbildungsqua lität hat. Auch 
die Wah l einer kompatiblen Tinte 
beeinflusse das Ergebnis . 

Update in Sachen Pulverlack 

Neben digita len Lösungen zum 
dekorativen Gestalten von Möbel
oberflächen boten einige Referen
ten auch ein Update der Möglich
keiten, die die Pulverlackierung 
von Holzoberflächen zwischenzeit
lich bietet. Die Umw eltfreundl ich
keit der Technik, die hohe Material
effi zienz und die Möglichkeit. eine 
"Nullfuge " zu erzielen, wurden 

von den verschiedenen Referen

ten als wesentliche Vorte ile her

vorgehoben . 

Dr. Thomas Schr, idt (Tiger Coa

tings) inform ierte die Zuhörer bei 

spielsweise über die inzwischen 

erzielte Prozesssicherheit des Ver

fahrens, das aufgrund von Um

weltaspekten in der Zukunft an 

Bedeutung gewinnen werde. W ie 

der Referent we iter berichtete, ha

be sich die Deutsche Bank beim 

Bau I rer neuen Firmenzentra le 

nicht nur für ein" Green Building" 

entschieden, sondern bei der In

nenausstattung aus diesem Grund 

auch auf pulverbeschichtete Mö

bel gesetzt . Markus Cudazzo 

(Fraunhofer Institut) beschrieb ein 

neues Verfahren namens "Trans

App", mit dem Holzwerkstoffplat

ten hori zonta l in hohe n Geschwin

digkeiten (1 m/sec) mit Pulve rla

cken beschichtet werden können, 

ohne dass dabei w ie bisher ener

gieintensive Sprüh pistolen einge

setzt werden. Aber auch über die 

von Fraunhofer entwickelte 


"Kompstat "-Technik berich ete 
der Vort ragende, durch die mit 
Sprühpistolen auf herköm mlichen 
MDF- und HDF-Platten qualitativ 
gute Oberflächen zu erzie len se i
en. Bislang hatte die Einrichtungs
industrie teure Holzwerkstoff
platten mit leitfähigen Additiven 
verwenden müssen, um im Ein
schichtverfahren zu guten Ergeb
nisse gelangen zu könnel . 

Wirtschaftliche Rahmen
bedingungen 

Den Auftakt des Kongresses 
machte eine Darstellung des euro
päischen Marktes für dekorative 
Oberflächen. Dr. George Goroyias 
und Tomi Hartikainen (Pöyry Ma
nagement Consultingl hatten nicht 
nur die jüngsten Branchenge
schehn isse, sondern auch die ak
tue llen W Irtschaftsindikatoren in 
ihre Prognosen einbezogen. Da 
nach rechnen die Marktforscher 
bei Holzwerkstoffen In West-Euro
pa mit einer Jährlichen Nachfrage
steigerung von 1 Prozent bis 2015. 
Bei MDF wird das Wachstum 3 %, 
bel Spanplatten 1 % betragen. Die 
Nachfrage bei Sperrholz soll stag
nieren. In Osteuropa erwartet Pöy
ry ein stärkeres Wachstum von 
6 %. Bei M DF werden jährliche 
Steigerungen von 9, bei Spanplat
ten von 6 und bei Sperrholz von 
3 % eNvartet. Was Dekorplatten 
anbetriff t, so rechnen die Markt
forscher m it einem weiteren 
Wachstu m von LPM (Low-Pressu
re-Melaminel insbesondere In Ost
europa, wo sich der Markt bereits 
2012/2013 von der Krise erhol t ha
ben werde. In Westeuropa wird 
die Nachfrage nach Laminaten um 
1 % zurückgehen, während bei Pa
pierfolien mit einer 3 % igen Stei
gerung gerechnet w ird. Nur gerin
ge Veränderungen erwartet Pöyry 
bei the rmoplastische Folien (- 1 %) 
und Furnieren (+ 1 %). Bedingt 
durch den Direktdruck werde die 
Nachfrage nach Flüssigbeschich
tungen um 3 % steigen. In Osteu
ropa rechnet Pöyry mit einem kräf
tigen Wachstum bei Melam in be
schichteten Oberflächen (+ 7 %), 
bei Papierfolien (+ 6 %) und Lami 
naten (+ 7 %) Die Nachfrage nach 
thermoplastischen Folien werde 
um 5 %, von Furnieren um 4 % 
und bei Flüssigbeschichtungen 
um 5 % wachsen. 
Einen interessanten Einblick in die 
aktuelle Lage der türkischen Holz
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werkstoff- und Möbel industrie 
vermittelte Eren Gonul (Gentas 
Groupl. Der Referent w ies darauf 
hin, dass die Tü rkei die am 
schnellsten wachsende Wirtschaft 
in Europa sei und 2011 erneut ein 
W irtschaftswachstum von 6,7% 
erwartet w erde. Die rund 29.000 
türkischen Möbelproduzenten hät
ten 2010 einen Umsatz von 5 Mrd. 
Dollar erwirtschaftet. Gonul bezif
ferte den Jahresausstoß der 24 
Spanplattenwerke auf 4,5 Mio. m3 

Ebenso so hoch sei die Produ ktion 
der 18 MDF-Werke. 3 Werke pro
duzieren HPL- und CPL mit einer 
Gesamtmenge von 50 I\Il io m2 Die 
Nachfrage nach Dekorpapier bezif
ferte Gonu l auf jährl ich 40.000 
Tonnen, von denen etwa 33.000 
Tonnen auf Melamin beschichtete 
Platten entfallen w ürden. 
In ihrem Vortrag inform ierten An
ders Pettersson und Peter Lan tz 
IIKEAI nicht nur über die aktuellen 
Unternehmensdaten des schwedi
schen Möbelriesen, sondern auch 
über die Anforderungen. die IKEA 
künft ig an seine Möbeloberflächen 
stellt. Sie kündigten an, dass das 
Unternehmen in diesem Jahr im 
Rahmen eines " Purchase-De
velopment-Process" den Folien
markt genauer unter die Lupe neh
men werde, um den Markt und 
seine Möglichkeiten besser ken
nen und verstehen zu lernen. I KEA 
sehe in Dekoroberflächen eine gu
te Möglichkeit, ein gutes Preis
Leistungs-Verhältnis bieten zu 
können. Daher plant das Unter
nehmen, den Anteil von Folien
und Melaminoberflächen In den 
nächsten Jahren auszubauen und 
den Einkaufswert von derzeit 1,2 
Mrd . auf 1,8 Mrd. Euro zu stei
gern Auch rechne das Unterneh
men mit einem weiteren Anstieg 
bei hochglänzenden Oberf lächen. 
Hierfür sei jedoch eine Verbesse
rung der funktionellen Eigenschaf
ten und der Qualität vonnöten. 
Laut den Vortragenden w olle IKEA 
bis 2015 90 % des Umsatzes mit 
nachhal t igeren Produkten erzielen 
und 100 % aller eingesetzten Ma
terialien bei Einrichtungsprodukten 
sollen erneuerbar, recycelbar oder 
aus recycelten Rohstoffen herge
stellt seien . 

Ti02 bleibt knapp 

Mit großem Interesse w urde der 
Vortrag von CÜ C! Ü Turkoglu (Du
Pont I nternational) verfolgt, der 
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sich mit der Nachfrageentw ick
lung und Versorgung von Titandi
oxid befasste Da Ti0 unter den 

2 

Weißpigmenten die höchste Opa
zität aufweist. spielt es bel der 
Herstellung von Dekorpapier eine 
entscheidende Rolle und ist mit ei
nem Anteil von bis zu 42 % darin 
enthalten . M it einem Marktanteil 
von über 22 % gilt DuPont als 
weltw eit führender Anbieter die
ses Pigments. Turkoglu Informier
te die Zuhörer darüber, dass das 
Unternehmen auch In den nächs
ten Monaten die Preise erhöhen 
müsse, um einen hohen Qua litäts
standard und Service gewährleis
ten zu können. Das Unternehmen 
rechnet für die nächsten Jahre mit 
einem weltweiten Nachfragean
stieg, der die vorhandenen Produk
tionskapazitäten ubersteigen wer
de. Für den Zeitraum 2009-2015 
schätzt DuPont das Jährliche Nach
frage-Wachstum auf 5 biS 10 Pro
zent. Noch im laufenden Jahr wer
de DuPont aus diesem Grund die 
Produktion von Ti0 2 in New John
sonsville/USA aufnehmen. 2015 
wol le man da nn in China eine 
neue Fabrik errichten . In der asia
tisch-pazifischen Region erwartet 
das Unternehmen die höchsten 
Nachfragesteigerungen für Ti0

2
. Bis 

2020 werde dieser Raum etwa die 
Hälfte der NaChfrage ausmachen. 

Verbesserte Eigenschaften 

Weitere Vorträge auf der Konfe
renz befassten sich mit der Ver
besserung und Optimierung der 
Eigenschaften von dekorativen 
Oberflächen . Dabei standen auch 
die Ergebnisse von aktuellen For
schungsprOJekten Im Fokus, die 
zum Ziel hatten, die Prozesssicher
heit bei der Herstellung von deko
ra t iven Oberflächen . zu steigern 
und diesen bessere mechanische 
und chemische Eigenschaften zu 
verleihen. 
Volker Kettler (MeisterWerke 
Schulte) zeigte in seinem Vortrag 
die derzeit gültigen Normen für La
minatfußböden auf und informier
te über die Folgen, die die geplan
te internationale Norm (ISO 14486) 
für Laminatfußböden hat. In sei
nem Vortrag stellte Kettler nicht 
nur die neuen Tests vor, sondern 
machte die Unterschiede gegen
über bisherigen Prüfungen deut
lich und informierte über noch un
geklärte Fragen. Dr. Mario Beyer 
(I HO Dresden) berichtet über eine 

Forschungsarbeit, die den Ein luss 
der Oberf lächenqual ität des zu be
druckenden Substrates auf das Er
gebnis beim Direktdruck unter
suchte Die beste Druckq ualität 
w urde nach Angaben des Vortra
genden mit einer Feinspanplatte 
erzielt. 
Auch der Vortrag von Sheila Hamil
ton (Teknek llmited) galt der quali
tativen Verbesserung von Oberflä
chen, vor all em bei hochglänzen
den Prod ukten. Das britische 
Unternehmen entw ickelt An lagen 
für die Mbbelindustrie, die bere its 
Im Produktionsprozess störende 
Partikel auf der Oberfläche e fl~ fe r

nen und damit bei der Beschich
tung mit Hochglanzfolien zu bes
seren Ergebnissen führen . Das 
sog. " Contact Cleaning "-System 
von Teknek wird bereits von Bürk
le in verschiedenen Anlagen ein
gesetzt. Sowohl beim Hotcoating, 
wie Franz-Georg Jüttner (Bürkle) 
ausführte, als auch bei der 20- und 
3-D-Beschichtung würden Ana
gen des briti schen Herstellers in
tegriert, um vor dem Beschich
tungsprozess für eine part ikel-freie 
Oberfläche zu sorgen . 
Ulf Panzer IBorealis) stel lte auf der 
Konferenz ein neues AdditiV vor. 
das die Mikrokratzbeständigkeit 
bei Schichtstoffen deutlich verbes
sert und stellte dessen Markt
einführung über einen noch zu 
findenden Vertriebspartner bei 
entsprechender Nachfrage in Aus
sicht. Bei dem Addit iv handelt es 
sich um Nanosilikat-Partikel , die 
la ut Vortragendem keine Eintrü
bung des Melamin-Im prägnats zur 
Folge haben . Lau t seinen Ausfüh
rungen hat das Unternehmen bei 
der Entw icklung von" NSP1 0" zu
gleich verschiedene Applikations
möglichkeiten erprobt. Beispiels
weise lasse Sich das Additiv im 
Imprägnierprozess inhne auf das 
Papier aufsprühen. Je nach Auf
tragsmenge könne dadurch eine 
deutliche Steigerung der Kratz fes
tigkeit erzielt werden. 
Dr. Frank Herberg (Klöckner Pen ta
plast) stellte auf der Konferenz 
thermoplastische Folien vor, die 
über eine besonders hohe Kratz
fest igkeit verfügen . Mit "Durall
ne" konnte Klöckner Penta plast ei
ne besonders w iderstandsfähige 
PET-Hochglanzfolie für die 10- und 
2D-Anw endung entwickeln, die 
bezüglich ihrer Kratzfestigkeit so
gar Schichtstoffen le icht überle
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kei t, mit Hi lfe des " Alicona" 
Inspektionssystems eine 3D
Messung der Oberf lächenst ruktur 
hinsich tl ich chemischer und me
chan ischer Beständigkeiten durch
führen und diese mit Echtholz-Fur
nier ve rgleichen zu können . BIS
la ng hatte Echtholz-Look stets 
eine Bee int rächtigung in den me
chanischen und chemischen Ei
genschaften der Fo lie zur Folge. 
Impress Decor sei es jedoch 
gelungen, mit der "i-tec"-Folie ei
ne porensynchrone Oberflächen
struktur auf einem Vorimprägnat 

zu erzielen, ohne dabei Nachtei le 
bei der chemischen Widerstands
fähigkei t in Kauf nehmen zu müs
sen und gegenüber Furnier bei 
den mechanischen Ei genschaften 
sogar besser abzuschr eiden. Ein 
Praxistest rr li Konsumenten hatte 
zudem ergeben, dass diese die 
Hapt ik der " i-tec"-Folie gegenüber 
dem Furn ier als natürlicher einge
stuften. 

Nachhaltigkeits-Strategien 

Als w eitgrößer Herste ller von 
Forma ldehyd informierte Tan is 
Marquette (Momentive Special ity 
Chemieals) über die Maßnahmen, 
die das Unternehmen ergriff en 
hat, um eine nachhaltige Richtung 
einzuschlagen. Die Referent in be
sch ri eb in ihrem Vortrag die not
wendigen Schritte und Maßnah
men und betonte, dass Momen
tive sich davon ein e Verbesserung 
des Shareholder- und Stakeho lder 
Value und damit des Unterneh
menswerts verspreche. 
Martin Kohlmayer (Impress Decor 
Austria) informierte die Zuhörer 
über die erfolgreiche Entwicklung 
eines Melamin-E rsatzstoffes auf 
Zuckerbasis, der zusammen mit 
dem Kompetenzzentrum Holz so
w ie der Hochschu le Reutlingen 
entw icke lt w urde. Impress Decor 
hatte für dieses Produkt 2010 den 
österreichischen Klimaschutzpreis 
erhalten . Laut Angaben von Kohl
mayer würden durch das aus 
nachwachsenden Rohstoffen her
gestellte Ersatzprodukt bereits ca . 
10 Prozent der Melaminmenge im 
Melamin-Forma ldeyhd-Harz einge

spart, ohne dass dies einen negati

ven Einfluss auf die Eigenschaften 

des Imprägnats habe. 

Dr. Wagner (Dynea) befasste sich 

in seinem Referat mit der künfti

gen Verfügba rkeit von Öl und Gas 

als Ausgangsprodukte flir die Her

stellung von Harzen und Leimen 

und der Möglichkeit, auf nach

wachsende Rohstoffe umzustei

gen Der Vortragende ka m dabei 

zum Sch luss, dass ein te llweise r 

Ersatz in Imprägn ierharzen mög

lich sei und teilw eise bereits vor

genommen w erde . Allerd ings sei 

en noch v iele Fragen offen, w as 

die Wah l der Biomasse in Hinblick 

auf Verfügbarkeit, Konstanz und 

Verarbeitbarkeit betriff t . 

Ein schnelle r und 100 %iger Um 

stieg sei daher in naher Zukunft 

nicht zu erwarten. Richa rd Barth 


gen sei. Um die hohe Kratzfestig
kei t zu erreichen, empfahl Dr. Her
berg die Verwendung einer 
MDF-Platte in Verbindung mit ei
nem PU R-Hot mell Fü r die Produk
tion de r umweltfreundlichen PET
Fol ien habe das Unternehmen 

lJrzlich auch in eine Extruder-An
lage investiert und sei dadurch der 
ein zige europä ische Hersteller von 
PET-Filme für die 3D-Anwendung 
mit Oberflächen in Hochglanz, 
Matt und Dekor. Weiterhin infor
mierte der Vortragende darüber, 
dass der Folienspezialist im 
Fruhsommer eine neue Dig ital
druck-Anlage im Werk Gendori in 

Betrieb nimmt und dort seinen 
Kunden zunächst für Ausmuste
rungen digital bedruckte 3D-Folien 
zu r V rfügung ste llen könne . Zu ei

nem späteren Zeitpunkt in diesem 
Jahr würden dann kleine Losgrö
ßen in voller Breite digi tal be
druckt 

Optik und Haptik vereinen 

Peter Weiden schläger und Klaus 
M üller (Schattdecor) informierten 
die Kongresste ilnehmer da rüber, 

w ie es dem Dekordrucker gelang, 
die von Kunden gew ünschten au
thent ischen Oberf lächen auch 
haptisch auf Finishfolien nachzu 
stellen und damit eine ökonomi
sche Alternative zu Echtholzfurnie
ren zu bilden. Die Herausforde
rung bei der Entwicklung von 
haptischen Effekten auf FInishfoli
en sei gewesen, keine Einbußen 
bei den mechanischen und chemi 
schen Eigenschaften hinnehmen 
zu müssen. In Tests habe Schatt 
decor herausgefund en, dass mit 
Hotmelt-Klebern die besten che
mischen Eigenschaften erzie lt 
werden . Eine höhere Kratzbestän 
digkei t sei dagegen nur zu einem 
höheren Preis für Finishfolien zu 
erre ichen Ziel sei es daher, nach 
neuen, kostengünstigeren Wegen 
zu suchen, um Fin ishfolien techni
sche Eigenschaften zu verle ihen 
Auch Horst Pachow iak und Danie
le Merla (Impress Decor) befass
ten sich in ihrem Vortrag m it den 
zur Verfügung stehenden Verfah
re n, Vorim prägnaten optisch und 
haptisch einen Echtholz-Look zu 
verleihen sowie mit der M öglich-

A close look at decorative surfaces 
This year's "Oeeorative Surfaee Conferenee" was held from 13 to 15 
April at the Marriott Hotel, Munieh. With 190 partl'clpants from the do
mestie and foreign surfaee materials industry, the Austrian eonferenee 
organiser TCM was able to reeord the third highest level of interest in 
this series of eonventions, Ouring the two-days' eonvention and at the 
workshop held on the third day, a total of 25 presenters leetured to par
ticipants on brand-new trends and reeent insights gained in the field of 
decorative surfaces. In addition to a comprehensive and up-to-date por
trayal of the European market for deeorative surfaees given by the mar
ket research institute Pöyry Management Consulting, several present
ers raised the curtain for a number of innovations, which will eelebrate 
their world premiere in Mav, at the interzum in Cologne and at the Ligna 
in Hanover The most important theme of the eonferenee turned out to 
be that of digital printing, whieh was the foeal point of seven of the total 
of 2 J presentations. Among other topies, new proeess technologies 
and new printing line eoneepts for industrial applications were intro
dueed. Other presentations dealt with the improvement and optimisa
tion of the eharaeter/sties of deeorative surfaees. The leeturers in
formed their audienees about the development of thermoplastie foils 
and finish foils with higher levels of serateh resistanee, as weil as better 
ehemieal resistanee values. In addition, presenters diseussed the re
sults of research projeets aimed at inereasing process reliability during 
the manufaeture of deeorative surfaees. Among other features, 
progress in the powder-eoating of woodbased panels was reported up
on, Two representatives of IKEA reported to partieipants that in the year 
2075, the eompany planned to generate 90 % of its total safes with 
produets of higher sustainability In a number of presentations held at 
the eonferenee, the use of renewable raw materials as substitutes for 
fossil raw materials was discussed. 
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